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(54) VORRICHTUNG ZUM BEWEGEN EINER AN EINEM MÖBELKORPUS AUFGENOMMENEN 
KLAPPE SOWIE MÖBEL MIT EINER SOLCHEN VORRICHTUNG

(57) Es wird eine Vorrichtung (1) zum Bewegen einer
an einem Möbelkorpus (4) aufgenommenen Klappe mit
einem Klappenelement (2) und einer Krafteinheit (5), die
über einen im montierten Zustand am Klappenelement
(2) angeordneten Stellarm (lle) das Öffnen des Klappen-
elementes (2) durch eine vorgegebene Krafteinwirkung
unterstützt, wobei die Krafteinheit (5) ein Kraftpaket mit
mehreren Kraftspeichern (6, 7, 8) aufweist vorgeschla-
gen. Erfindungsgemäß sind Blockademittel (16) vorge-
sehen, um zumindest einen Kraftspeicher (7) des Kraft-
pakets blockieren zu können.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
wegen einer an einem Möbelkorpus aufgenommenen
Klappe mit einem Klappenelement nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 sowie ein Möbel mit einer solchen Klap-
pe.

Stand der Technik

[0002] Vorrichtungen zum Bewegen eines an einem
Korpus aufgenommenen Klappenelements sind bereits
in vielfältigen Ausführungsformen bekannt geworden.
[0003] In der DE 103 23 698 B3 ist ein Deckelsteller
für Möbel offenbart, der eine federbelastete Stellkontur
besitzt, auf welchem sich ein Gleitschuh bewegt.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der einleitend bezeichneten Art bereit zu
stellen, die sich an unterschiedliche Anforderungen ei-
nes Möbels anpassen lässt.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 und 11 gelöst.
[0006] In den abhängigen Ansprüchen sind vorteilhaf-
te und zweckmäßige Weiterbildungen der Erfindung an-
gegeben.
[0007] Die Erfindung geht von einer Vorrichtung zum
Bewegen einer an einem Möbelkorpus aufgenommenen
Klappe mit einem Klappenelement und einer Krafteinheit
aus, die über einen im montierten Zustand am Klappen-
element angeordneten Stellarm das Öffnen der Klappe
durch eine vorgegebene Krafteinwirkung unterstützt, wo-
bei die Krafteinheit ein Kraftpaket mit mehreren Kraft-
speichern aufweist.
[0008] Erfindungsgemäß sind Blockademittel vorge-
sehen, um zumindest einen Kraftspeicher des Kraftpa-
kets blockieren zu können, das heißt für eine Klappen-
bewegung außer Betrieb zu setzen. Damit beteiligt sich
dieser Kraftspeicher nicht mehr an einer Krafteinwirkung
für eine Bewegung des Stellarms.
[0009] Die Klappe kann auch als Faltklappe mit we-
nigstens zwei Klappenelementen ausgeführt sein. Mög-
lichweise ist ein weiterer zweiter Stellarm vorgesehen,
der mit einem zweiten Klappenelement verbunden ist.
[0010] Durch das Blockieren zumindest von einem
Kraftspeicher, beispielsweise einer Feder kann die Kraft-
einheit auf unterschiedliche Klappengewichte eingestellt
werden. Damit lässt sich erreichen, dass die Klappe, zum
Beispiel an jeder beliebigen Stelle der Bewegung stehen
bleiben kann.
[0011] Vor dem Einbau muss vorzugsweise nicht ent-
schieden werden, wie viele Federn zum Einsatz kom-
men. Die Vorrichtung kann zum Beispiel mit drei Federn
in den Korpus eingebaut werden. Bei Bedarf kann dann
durch Blockade einer Feder über die Blockademittel die-
se daran gehindert werden aus dem Gehäuse auszufe-

dern.
[0012] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung sind die Blockademittel dazu ausgelegt, in einer
geschlossenen Position der Vorrichtung, bei welcher ein
am Stellarm angehängtes Klappenelement den Möbel-
korpus verschließen würde, aktiviert zu werden. In dieser
Position sind zum Beispiel Federelemente vollständig
komprimiert, so dass eine Blockade in dieser Position
deren Ausfedern beim Öffnen verhindert.
[0013] Überdies ist es bevorzugt, wenn die Blockade-
mittel ausgestaltet sind, in einer geschlossenen Position
der Vorrichtung, bei welcher ein am Stellarm angehäng-
tes Klappenelement den Möbelkorpus verschließen wür-
de, deaktiviert zu werden.
[0014] So wie für die Aktivierung der Blockademittel ist
es bevorzugt, insbesondere im vollständig zusammen-
gedrückten Zustand einer Feder, wenn diese durch die
verbleibende Mechanik so gehalten wird, die Blockade-
mittel zu lösen, so dass sich die Feder, insbesondere
eine Druckfeder, wieder ungehindert verlängern kann.
[0015] Grundsätzlich ist durch Deaktivieren bzw. Akti-
vieren von Kraftspeichern ein großes Einstellspektrum
im Hinblick auf die Anpassung der Vorrichtung an ein
vorgegeben zu bewegendes Klappenelementgewicht
möglich.
[0016] In einer überdies bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung ist eine Einstellvorrichtung für die kontinu-
ierliche Einstellung einer Krafteinwirkung der Krafteinheit
vorgesehen, wobei die Einstellvorrichtung eine ausge-
zeichnete Position aufweist, und bei Einnahme der aus-
gezeichneten Position eine Aktivierung, das heißt Blo-
ckierung der Blockademittel möglich ist. Mit der Einstel-
lungsvorrichtung können zum Beispiel die Hebelverhält-
nisse der Mechanik verändert werden, wodurch sich ins-
besondere eine präzise Feinabstimmung der Vorrich-
tung auf ein Klappengewicht erreichen lässt.
[0017] Ebenso ist es im weiteren vorteilhaft, wenn eine
Einstellvorrichtung für die kontinuierliche Einstellung ei-
ner Krafteinwirkung der Krafteinheit vorgesehen ist, wo-
bei die Einstellvorrichtung eine ausgezeichnete Position
aufweist, und bei Einnahme der ausgezeichneten Posi-
tion eine Deaktivierung, das heißt Deblockierung der Blo-
ckademittel möglich ist.
[0018] Mit der Deblockade bzw. Blockade eines oder
mehrerer Kraftspeicher des Kraftpakets lässt sich das
Spektrum einer Einstellmöglichkeit wesentlich erhöhen,
wobei mit der Einstellvorrichtung eine Feineinstellung im
breiten Spektrum zur Verfügung steht.
[0019] Vorzugsweise wird nach Auswahl der aktiven
Kraftspeicher und damit einer groben Voreinstellung der
Krafteinwirkung über die Einstellvorrichtung eine exakte
Justage der Krafteinwirkung im Hinblick auf ein Klappen-
gewicht vorgenommen.
[0020] Durch die Möglichkeit des Deaktivierens und
Aktivierens von einem Kraftspeicher oder mehreren
Kraftspeichern lässt sich ein und dieselbe Vorrichtung
zum Bewegen einer Klappe an einem Möbelkorpus für
eine große Bandbreite von Dimensionen einer zu bewe-
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genden Klappe einsetzen, wobei vorzugsweise die Ein-
stellung im montierten Zustand der Klappe erfolgen kann.
[0021] Es ist somit keine Auswahl notwendig. Die end-
gültige Anpassung der Vorrichtung kann erst nach der
tatsächlichen Montage stattfinden.
[0022] Darüber hinaus ist es bevorzugt, dass die Vor-
richtung mit Blockademittel dazu ausgelegt ist, in einer
geschlossenen Position der Vorrichtung im montierten
Zustand an einem Möbelkorpus ohne angehängte Klap-
pe aktiviert und/oder deaktiviert werden zu können.
[0023] Wie bereits ausgeführt kann der Kraftspeicher
eine oder mehrere Federn umfassen, insbesondere
Druckfedern.
[0024] Des Weiteren ist es bevorzugt, wenn die Blo-
ckademittel eine Verriegelungseinheit umfassen, zum
Beispiel einen Bolzen aufweisen. In diesem Zusammen-
hang ist es weiter vorteilhaft, wenn die Verriegelungsein-
heit zumindest eine Bohrung für den Bolzen in einem
Gehäuse aufweist, in welchem die Federn des Federpa-
kets untergebracht sind.
[0025] Damit lassen sich eine oder mehrere Federn in
vergleichsweise einfacher Art blockieren, indem insbe-
sondere im zusammengeschobenen Zustand der betref-
fenden Feder über einen Bolzen die Feder daran gehin-
dert wird, sich auszudehnen und damit eine Krafteinwir-
kung auf den Stellarm auszuüben.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0026] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird unter Angabe wei-
terer Vorteile und Einzelheiten näher erläutert.
[0027] In den Figuren 1 bis 5 ist mit teilweise darge-
stelltem Korpus und teilweise dargestellter Klappe ein
Oberklappenbeschlag in unterschiedlichen Positionen
abgebildet.
[0028] Figur 1 zeigt den Oberklappenbeschlag 1 in ei-
ner geöffneten Position einer Oberklappe 2 in Teilansicht
montiert an einer Seitenwand 3 eines Korpus 4 ebenfalls
in Teilansicht.
[0029] Der Oberklappenbeschlag 1 besteht aus einer
Krafteinheit 5, die drei Druckfedern 6, 7, 8 umfasst und
über einen Einstellarm 9 sowie einen Steuerarm 10 eine
Krafteinwirkung auf eine Hebelanordnung 11 ausübt, mit
welcher die Bewegungsbahn der Oberklappe 2 aus dem
geschlossenen in den geöffneten Zustand und umge-
kehrt vorgegeben wird.
[0030] Im vorliegenden Fall besteht die Hebelanord-
nung 11 zum Beispiel aus einem Siebengelenk, mit den
Hebeln 11a, 11b, 11c, 11d. Am Hebel 11a ist der Steu-
erarm 10 angelenkt. Die Hebel 11d und 11c sind mit ei-
nem Stellarm 11e an der Oberklappe 2 verbunden.
[0031] Die Hebelanordnung 11 kann unterschiedlich
ausgeführt sein, gegebenenfalls auch mit mehr oder we-
niger Hebeln.
[0032] Die Krafteinheit 5 ist mit den Druckfedern 6, 7,
8 in einem vollständig ausgefahrenen Zustand in Figur
1 abgebildet.

[0033] Alle Druckfedern 6, 7, 8 üben über ein Einleit-
element 12 sowie den Einstellarm 9 und den Steuerarm
10 eine Öffnungskraft auf die Hebelanordnung 11 aus.
[0034] Dadurch lässt sich die Oberklappe 2 vorzugs-
weise vom Zeitpunkt des Öffnens bis in die in Figur 1
dargestellte offene Position austariert bewegen, sodass
sich die Oberklappe nicht nur leicht öffnen lässt, sondern
bestenfalls in jeder Position verharren kann, ohne selbst-
tätig sich weiter in die geöffnete oder geschlossene Po-
sition zu bewegen.
[0035] In Figur 2 ist die vollständig geschlossene Po-
sition der Oberklappe 2 mit "zusammengefaltetem"
Oberklappenbeschlag 1 am Möbelkorpus 4 abgebildet.
[0036] Die Druckfedern 6, 7, 8 der Krafteinheit 5 sind
vollständig in ein Gehäuse 13 der Krafteinheit 5 einge-
fahren.
[0037] Am Einstellarm 9 ist ein Einstellschlitten 14 er-
sichtlich, der sich zum Beispiel über einen Schrauben-
dreher entlang einer Einstellskala 15 am Einstellarm 9
verschieben lässt. Damit ist eine Feinabstimmung der
Krafteinheit 5 auf die Hebelanordnung 11 möglich. Durch
den Einstellschlitten 14 wird das Einleitelement 12 in sei-
ner Lage zum Gehäuse 13 der Krafteinheit 5 etwas ver-
ändert, wodurch in der vollständig geschlossenen Posi-
tion die Druckfedern 6, 7, 8 mehr oder weniger in das
Gehäuse 13 eingeschoben sind.
[0038] Bei vollständig eingeschobenen Druckfedern 6,
7, 8 ist die Kraftwirkung der Krafteinheit 5 auf Einstellarm
9 und Steuerarm 10 am größten.
[0039] In Figur 2 ist die nahezu maximal eingeschobe-
ne Position für die Federn 6, 7, 8 ersichtlich.
[0040] Die Maximalposition ist in Figur 3 abgebildet.
[0041] Es ist erkennbar, dass der Einstellschlitten 14
am Einstellarm 9 maximal nach oben gegen einen An-
schlag 9a verschoben ist, was zur Folge hat, dass das
Einleitelement 12 die Federn 6, 7, 8 im vollständig ein-
geklappten Zustand des Oberklappenbeschlags 1 maxi-
mal in das Gehäuse 13 der Krafteinheit 5 hinein drückt.
[0042] In dieser ausgezeichneten Position lässt sich
die mittlere in Figur 3 nicht mehr zu sehende Druckfeder
7 blockieren, zum Beispiel durch Einsetzen eines Stiftes
in eine Bohrung 16. Das hat zur Folge, dass beim Öffnen
des Oberklappenbeschlags 1, so wie in Figur 4 darge-
stellt, diese Feder im Gehäuse 13 der Krafteinheit 5 zu-
rückgehalten wird.
[0043] Damit steht bei der Annahme von gleichen
Druckfedern 6, 7, 8 noch zwei Drittel der Kraftwirkung
der Krafteinheit 5 zur Verfügung.
[0044] Zusätzlich lässt sich jedoch über Einstellen des
Einstellschlittens 14 entlang des Einstellarms 9 eine
Feinabstimmung der Krafteinwirkung der Krafteinheit 5
auf die Hebelanordnung 11 erreichen.
[0045] In Figur 4 wurde bereits im Vergleich zur maxi-
malen Position des Einstellschlittens 14 nach Figur 3 die-
ser entlang der Skala 15 in Richtung abfallender Rampe
17 verfahren. Das hat zur Folge, dass auch im vollständig
geschlossenen Zustand, so wie in Figur 5 abgebildet, ein
mittlerer Arm 18 des Einleitelements 12 sozusagen "im
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Freien" steht, das heißt keine Auflage durch die Druck-
feder 7 erfährt.
[0046] Mittels der Möglichkeit, die mittlere Druckfeder
7 deaktivieren bzw. auch wieder aktivieren zu können,
ergibt sich für den Oberklappenbeschlag 1 ein großes
Einstellspektrum, um eine Abstimmung auf Oberklappen
2 vornehmen zu können.
[0047] Ein Vorteil besteht auch darin, den Oberklap-
penbeschlag noch im eingebauten Zustand, dann bei ab-
gehängter Oberklappe 2 hinsichtlich der Abschaltung der
mittleren Druckfeder konfigurieren zu können.
[0048] Es ergeben sich somit große Freiheiten im Ein-
satzgebiet dieses Oberklappenbeschlags, ohne hierfür
eine Vorplanung vor der Montage vornehmen zu müs-
sen.

Bezugszeichenliste:

[0049]

1 Oberklappenbeschlag
2 Oberklappe
3 Seitenwand
4 Korpus
5 Krafteinheit
6 Druckfeder
7 Druckfeder
8 Druckfeder
9 Einstellarm
9a Anschlag
10 Steuerarm
11 Hebelanordnung
11a Hebel
11b Hebel
11c Hebel
11d Hebel
11e Stellarm
12 Einleitelement
13 Gehäuse
14 Einstellschlitten
15 Skala
16 Bohrung
17 Rampe
18 Arm

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Bewegen einer an einem Mö-
belkorpus (4) aufgenommenen Klappe mit einem
Klappenelement (2) und einer Krafteinheit (5), die
über einen im montierten Zustand am Klappenele-
ment (2) angeordneten Stellarm (11e) das Öffnen
des Klappenelementes (2) durch eine vorgegebene
Krafteinwirkung unterstützt, wobei die Krafteinheit
(5) ein Kraftpaket mit mehreren Kraftspeichern (6,
7, 8) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass Blo-
ckademittel (16) vorgesehen sind, um zumindest ei-

nen Kraftspeicher (7) des Kraftpakets blockieren zu
können.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Blockademittel (16) dazu ausge-
legt sind, in einer geschlossenen Position der Vor-
richtung (1), bei welcher ein am Stellarm (11e) an-
gehängtes Klappenelement (2) den Möbelkorpus
verschließen würde, aktiviert werden zu können.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Blo-
ckademittel (16) dazu ausgelegt sind, in einer ge-
schlossenen Position der Vorrichtung (1), bei wel-
cher ein am Stellarm (11e) angehängtes Klappene-
lement den Möbelkorpus (4) verschließen würde,
deaktivieren zu können.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Ein-
stellvorrichtung (9, 14) für die kontinuierliche Einstel-
lung einer Krafteinwirkung der Krafteinheit (5) vor-
gesehen ist, wobei die Einstellvorrichtung (9, 14) ei-
ne ausgezeichnete Position aufweist, und bei Ein-
nahme der ausgezeichneten Position eine Aktivie-
rung, d.h. Blockierung der Blockademittel (16) er-
möglicht ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Ein-
stellvorrichtung (9, 14) für die kontinuierliche Einstel-
lung einer Krafteinwirkung der Krafteinheit (5) vor-
gesehen ist, wobei die Einstellvorrichtung (9, 14) ei-
ne ausgezeichnete Position aufweist, und bei Ein-
nahme der ausgezeichneten Position eine Deakti-
vierung, d.h. Deblockierung der Blockademittel (16)
ermöglicht ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
richtung (1) mit Blockademittel (16) dazu ausgelegt
ist, in einer geschlossenen Position der Vorrichtung
(1) im montierten Zustand an einem Möbelkorpus
ohne angehängtes Klappenelement (2) aktiviert
und/oder deaktiviert werden zu können.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Kraft-
speicher eine Feder (6, 7, 8) ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Blo-
ckademittel eine Verriegelungseinheit umfassen.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
riegelungseinheit einen Bolzen aufweist.
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10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
riegelungseinheit zumindest eine Bohrung (16) für
einen Bolzen in einem Gehäuse (13) aufweist, in wel-
chem die Federn (6, 7, 8) der Krafteinheit unterge-
bracht sind.

11. Möbel mit einer Vorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche.
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